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Vorwort 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Matehals, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus dem ICG -Bereich der On-
line-Datenbank Cronos von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden (Hinweise 
zur On-line -Benutzung finden sich auf der letzten Seite). Darüber hinaus sind die 
Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases der 
Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostatistik können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
Inhaltsverzeichnis Zeichen und Abkürzungen 
KURZ NOTIERT 5 
KONJUNKTURDATEN 
1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen . . 35 
2. Beschäftigung 39 
3. Arbeitslosigkeit 44 
4. Industrielle Produktion 49 
5. Meinungsumfrage in der Industrie 59 
6. Industrieerzeugnisse 65 
7. Einzelhandel 70 
8. Landwirtschaftliche Erzeugnisse 72 
9. Außenhandel 75 
10. Verbraucherpreise 106 
11. Landwirtschaftliche Erzeugerpreise . . . . 111 
12. Löhne und Gehälter 113 
13. Finanzstatistiken 114 
14. Zahlungsbilanz 121 
Anmerkung betreffend Grafiken und Tabellen: 
O Die Daten beziehen sich auf das Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland vor dem 






















Weniger als die Hälfte der verwendeten 
Einheit 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines 
Vierteljahres gegenüber dem vorher­
gehenden Vergleichszeitraum 
(Monat.Vierteljahr.Jahr) 
Prozentualer Zuwachs eines 
Vierteljahres gegenüber dem 
entsprechenden Vierteljahr des 
Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats 
gegenüber dem entsprechenden Monat 
des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven 
Antworten (Zunahme.Verbesserung der 
Sitüation)und den negativen Antworten 
(Abnahme.Verschlechterung der 
Situation)der Konjunkturumfrage bei 
den Unternehmern in der Gemeinschaft 
Basisjahr 





Terajoule = 109KJ 






Allgemeine Systematik der 
Wirtschaftszweige in den Europäischen 
Gemeinschaften 





Länder Afrikas.der Karibik und des 
Pazifiks ­ Abkommens von Lomé 
EUROSTATISTIK: kurz notiert 
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3.10.1990; sie schließen Berlin (West) ein. 
WECHSELKURSE: Erweiterung der Bandbreiten innerhalb des Wechselkursme-
chanismus 
Nach starken Spannungen an den Devisenmärkten beschlossen die EG-Flnanzminister auf 
Ihrer Sitzung am 1. August in Brüssel, die innerhalb des Wechselkursmechanismus des 
EWS geltenden Bandbreiten vorübergehend auf 15 % auszuweiten ('). 
Nachdem der Handel mit den europäischen Währungen zwei Monate lang relativ ruhig 
verlaufen war, geriet der französische Franc Anfang Juli zunehmend unter Druck. Im 
Vorfeld der Sitzung des Zentralbankrates der Deutschen Bundesbank vom 29. Juli hatten 
die Finanzmärkte mit einer Senkung der deutschen Zinssätze gerechnet, die auch eine 
Rücknahme der Zinsen in den anderen EG-Ländern erlaubt und damit zur Verringerung der 
Spannungen an den Devisenmärkten beigetragen hätte. Die Bundesbank senkte dann 
jedoch lediglich den Lombardsatz und ließ den Diskontsatz unverändert, der faktisch die 
Untergrenze für die Zinssätze der anderen EG-Länder angibt. 
Am Nachmittag des 29. Juli und während des gesamten 30. Juli kam es zu heftigen 
Spekulationen gegen den französischen und den belgischen Franc, die dänische Krone, die 
spanische Peseta und den portugiesischen Escudo, und es wurde deutlich, daß die 
Paritäten weder mit Hilfe einer Anhebung der kurzfristigen Zinssätze noch durch konzertier-
te Zentralbankinterventioner aufrechterhalten werden konnten. Am darauffolgenden 
Wochenende wurde die Erweiterung der Bandbreiten beschlossen. 
Während des Handels am nächsten Tag bewegten sich die Wechselkurse mehrerer 
Währungen außerhalb der früheren Bandbreiten, doch entgegen den Erwartungen des 
Marktes nahmen die meisten europäischen Zentralbanken die Zinssätze, die in der 
Vorwoche heraufgesetzt worden waren, nicht sofort zurück. Lediglich die spanische 
Zentralbank senkte ihren Zinssatz für kurzfristige Interbankkredite um 0,5 % auf 10 %. 
Eine Woche später jedoch narim die Banque de France die erste von mehreren Zinssenkun-
gen vor. Am 6. August führte sie erneut einen Tagesgeldsatz von 10 % ein, der In den 
folgenden drei Wochen schrittweise zurückgenommen wurde, bis er am 24. August bei 
7,75 % ausgesetzt wurde. Der Interventionssatz der Banque de France wurde während der 
gesamten Zeit unverändert bei 6,75 % gehalten. Der Kurs des französischen Franc, der 
Anfang des Monats nachgegeben hatte, zog im Anschluß an die Zinssenkungen erneut an, 
lag jedoch weiterhin unter dem früheren unteren Interventionspunkt. 
Die Kurse anderer am Wechselkursmechanismus teilnehmender Währungen gingen nach 
der Erweiterung der Bandbreiten zunächst zurück, stabilisierten sich dann jedoch erneut, 
als deutlich wurde, daß nicht mit sofortigen Zinssenkungen zu rechnen war. Der Pesetakurs 
¡st seit Ende Juli trotz der Sänkung der spanischen Zinssätze sogar gestiegen. 
Der Kurs des US-Dollar gegenüber dem Yen sank Mitte August erneut mehrfach auf einen 
historischen Tiefststand und schien sich auf die Marke von 100 Yen für 1 Dollar 
zuzubewegen. An diesem Punkt griff jedoch die amerikanische Notenbank ein, um den 
Dollar zu stützen, was eine Abkehr von ihrer bisherigen Politik der Nlchtintervention 
bedeutete. Der Rückgang des Dollarkurses konnte aufgehalten werden, und am 26. August 
schloß der Yen in London bei 104,4 Yen für 1 Dollar. 
Der ungarische Forint, der an einen zu gleichen Teilen aus Ecu und US-Dollar bestehenden 
Währungskorb gekoppelt ist, wurde am 8. Juli um 3 % abgewertet, nachdem er im Juni 
bereits um 1,9 % abgewertet worden war. Gleichzeitig mit der Abwertung erhöhte die 
ungarische Zentralbank ihren Zinssatz für Wertpapierpensionsgeschäfte um 3 %. 
RENDITEN VON STAATTSANLEIHEN: Renditen in den meisten Ländern 
rückläufig 
Im Juli gingen die Renditen in den meisten der hier betrachteten Länder zurück, womit sich 
in vielen Fällen der In den Vormonaten beobachtete Renditerückgang fortsetzte. 
Die Renditen von Staatsanleihen sind damit in allen EG-Ländern deutlich niedriger als zum 
Jahresbeginn, und in einigen Fällen haben sie annähernd oder bereits einen historischen 
Tiefststand erreicht. Dies gilt Insbesondere tür Spanien, wo die Renditen im Juni und Juli 
erneut nachgaben und jetzt zum erstemal seit mindestens neun Jahren unter 10 % 
liegen. 
EG-weit am niedrigsten sind die Renditen derzeit In Deutschland und den Niederlanden, am 
höchsten dagegen in Portugal. Die Zinsstruktur ist In den Ländern, deren Währungen in 
letzter Zeit unter Druck ge-aten waren, weiterhin invers (d. h. die langfristigen Zinsen 
liegen unter den kurzfristigen). 
GELDVOLUMEN: In Dänemark, Japan und den USA weiterhin langsames 
Geldmengenwachstum 
In Dänemark, Japan und den USA weitet sich die Geldmenge weiterhin äußerst langsam 
aus. In den USA betrug die auf das Jahr umgerechnete Zuwachsrate von M2 im Februar, 
März und April weniger als 0,5 % und lag damit deutlich unter den von der amerikanischen 
Notenbank vorgegebenen Werten. 
In Frankreich und Italien liegt das Geldmengenwachstum nach wie vor innerhalb des 
jeweiligen Zielkorridors, in Spanien wurden die vom Banco d'Espaüa für das ALP-Wachstum 
vorgegebenen 4,5 % - 7 , 5 % im Mai knapp überschritten. 
In Deutschland liegt die Zuwachsrate von M3 allerdings weiterhin oberhalb der angestrebten 
4,5 % - 6 , 5 %. 
AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN ¡Anstieg der Währungsreserven in Däne-
mark und Spanien 
Die jetzt für die meisten EG-Länder vorliegenden Juni-Daten lassen eine unterschiedliche 
Entwicklung der amtlichen Währungsreserven erkennen. Während sich die irischen 
Reserven in den ersten sechs Monaten des Jahres 1993 fast verdoppelten, erhöhten sich 
(') Gemäß einer bilateralen Vereinbarung zwischen den deutschen und den niederländischen Währungs-
behörden gelten zwischen der D-Mark und dem niederländischen Gulden weiterhin die früheren 
Bandbreiten. 
die belgischen und die niederländischen Reserven um 35 % bzw. 18 %. In Deutschland 
war während des gleichen Zeitraums dagegen ein umfangreicher Reservenabfluß zu 
verzeichnen. 
Der Rückgang der deutschen Währungsreserven folgt auf ihren massiven Anstieg während 
der Wechselkursturbulenzen im Herbst 1992. Im September 1992 hatte die Bundesbank an 
den Devisenmärkten in großem Umfang D-Mark gegen die unter Druck geratenen 
Währungen verkauft. Ende September 1992 verlügte Deutschland über Währungsreserven 
in Höhe von rund 86 Milliarden ECU, und trotz des seither erfolgten Reservenabflusses 
waren die deutschen Währungsreserven Ende Juni 1993 noch Immer um rund 25 % höher 
als im August 1992, d. h. vor den Wechselkursturbulenzen. 
In den letzten Monaten haben mehrere Länder Fremdwährungsanleihen aufgelegt, um ihre 
Währungsreserven aufzufüllen oder, wie in einigen Fällen, um Haushaltsdefizite zu 
finanzieren. Die Italienische Republik begab Im Mai eine Euroanleihe im Betrag von 
300 Millionen US-Dollar, Anfang Juni eine Floating-Rate-Note-Emlssion über 1,5 Milliar-
den US-Dollar und anschließend eine Euroanleihe im Betrag von 150 Millionen Yen. 
Dänemark beschaffte sich am Euromarkt ebenfalls verschiedene Währungen, nachdem die 
jüngsten Interventionen zur Verteidigung der Krone die Währungsreserven des Landes stark 
in Anspruch genommen hatten. 
VIERTELJÄHRÜCHE GESAMTRECHNUNGEN: Erstes Quartal 1993: rückläufige 
Entwicklung des Wirtschaftswachstums (BIP - 0 , 9 % ) ; Zunahme der Inflation 
( + 0,7 % ) . 
Im ersten Quartal 1993 war für die Wirtschaft der Gemeinschaft insgesamt ein weiterer 
Wachstumsrückgang zu verzeichnen (BIP - 0 , 9 %). Dieses Ergebnis, das im übrigen mit 
den makroökonomischen Wirtschaftsprognosen für das Jahr 1993 übereinstimmt, läßt auf 
die zu erwartende wirtschaftliche Lage im Jahresverlauf schließen, die noch ungünstiger 
sein dürfte als 1992. Nach Aussage der meisten Wirtschaftswissenschaftler sind in der 
Gemeinschaft Anzeichen für einen kurzfristigen Wirtschaftsaufschwung kaum auszuma-
chen. Demgegenüber gehen - wenn auch recht schwache und bisweilen kontradiktorische 
- Signale für einen Aufschwung von der amerikanischen Wirtschaft aus. Die große 
Unbekannte in dieser Phase ist die Fähigkeit der Volkswirtschaften der Gemeinschaft, trotz 
ihrer internen Probleme aus dieser neuen wirtschaftlichen Phase in den Vereinigten Staaten 
Nutzen zu ziehen. Wie auf der letzten Sitzung der G7 betont wurde, ist die Erholung der 
Weltwirtschaft von folgenden drei Hauptfaktoren abhängig: der mit einer positiven Entwick-
lung der GATT-Verhandlungen eng verknüpften Wiederbelebung des Außenhandels; der 
Erholung der Blnnennachfrage vor allem nach Gütern des Endverbrauchs sowie dem Abbau 
des primären Defizits des Staatssektors in allen Ländern. Für die Gemeinschaft kommt noch 
der Abbau der währungspolitischen Spannungen hinzu, welche die Stabilität des Wäh-
rungssystems stark in Mitleidenschaft gezogen haben. Um eine gewisse Erholung der 
Binnennachfrage zu unterstützen, wurde damit begonnen, die Zinssätze zu Beginn dieses 
Jahres im Gefolge abnehmender Spannungen am Devisenmarkt sowie eines geringeren 
Inflationsdrucks allmählich herabzusetzen. 
Was die Preisentwicklung angeht, so ist eine leichte Zunahme der vierteljährlichen 
Inflationsrate (+0 ,7 %) festzustellen, während die jährliche Inflationsrate weiterhin zurück-
geht ( + 2,6 %). Diese günstige Preisentwicklung wurde zweifellos durch die schwache 
Binnennachfrage gefördert, aufgrund derer die Preise selbst in den Ländern, deren 
Währungen einen Wertverlust zu verzeichnen hatten, weiterhin zurückgegangen sind. 
Bei den Bestandteilen des BIP muß auf den dritten aufeinanderfolgenden Rückgang der 
Investitionen ( -0 ,4 %) hingewiesen werden. Die Entwicklung des privaten ebenso wie des 
öffentlichen Verbrauchs ist eher schwach ( + 0,4 % bzw. +0,2 %). 
Was die Situation in den einzelnen Mitgliedstaaten angeht, so liegen für Deutschland 
Ergebnisse für das erste Quartal und für die Niederlande eine erste Schätzung des BIP vor. 
Auf der Grundlage dieser Angaben ¡st eine Verschärfung der negativen Phase für das 
Wirtschaftswachstum in den Niederlanden (BIP - l , 0 %), voi allem aber in Deutschland 
(BIP - 2 , 3 %) festzustellen. Was die Inflation anbelangt, so ist In Deutschland sowohl auf 
vierteljährlicher als auch auf jährlicher Basis ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen 
( + 0 , 2 % bzw. + 3 , 4 % ) . Von den Komponenten der Inlandsnachfrage sei auf den 
bemerkenswerten Einbruch bei den Investitionen in Deutschland ( - 4 , 6 %) hingewiesen. 
In den Vereinigten Staaten ist für das erste Quartal 1993 ein Stillstand des Wirtschaftswach-
stums (BIP +0,2 %) bei einem leichten Anstieg der Inflation ( + 0,9 %) zu verzeichnen. Bei 
den Komponenten der Inlandsnachfrage war die Zunahme der Investitionstätigkeit 
( + 2,3 %) der bedeutendste Aspekt dieses Quartals. Dagegen ist der öffentliche Verbrauch 
zum zweiten Mal hintereinander zurückgegangen ( - 1 , 8 %), während sich beim privaten 
Verbrauch eine deutliche Verlangsamung (+0 ,2 %) bemerkbar gemacht hat. 
Für Japan war das erste Quartal 1993 durch eine positive Entwicklung des Wirtschafts-
wachstums (BIP +0,6 %) bei gleichzeitiger leichter Deflation ( -0 ,3 %) gekennzeichnet. 
Bei den Komponenten der Inlandsnachfrage ist, nach zwei negativen Quartalen, die kräftige 
Erholung der Investitionstätigkeit ( + 1,0 %) hervorzuheben. Ferner hat sich der private 
Verbrauch, nach einer Phase der Unsicherheit, deutlich erhöht ( + 1,2 %). 
PREISE: Jahresinflationsrate der EG im Juli angestiegen auf 3,5 % 
Die Jahresinflatlonsrate für die Gemeinschaft insgesamt gemessen am Verbraucherpreisin-
dex stieg von 3,3 % im Juni auf 3,5 % Im Juli an. Vor Jahresfrist betrug die Rate 
3,9 %. 
Der Zuwachs Im Juli wurde hauptsächlich verursacht durch starkes Ansteigen der 
monatlichen Indizes in Belgien, In den Niederlanden und in Portugal (0,7 %). 
Gemäßigte Zuwachsraten wurden in Luxemburg, Italien und Spanien festgestellt (0,4 %), 
während Deutschland (0,2 %) und Frankreich (0,1 %) nur geringe Änderungen ihrer 
Indizes verzeichneten. Für Dänemark und das Vereinigte Königreich war die Entwicklung 
rückläufig: beide - 0 , 2 %. 
Der Index Griechenlands fiel sehr stark (1,9 %) als Folge des gewöhnlichen Saisoneffekts 
des Sommerschlußverkaufs mit Preisreduzierungen für eine große Anzahl von Waren, 
haupt-sächlch für Bekleidung und Schuhe ( - 6 %) sowie für Gebrauchs- und Verbrauchs-
güter ( - 5 %). 
Der Vierteljahresindex für Irland wird in der nächsten Ausgabe dieses Bulletins erschei-
nen. 
Das Ergebnis der obengenannten Preisänderungen in den einzelnen Mitgliedstaaten ist ein 
moderater Anstieg von 0,2 % des EUR-12 Indexes.Die derzeitige Inflationsrate und die des 















































Gesamttendenzen ­ vorläufige Zahlen für das vierte 
* Mal 1993/Mai 1992 
** Der Verbraucherpreisindex der Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin auf den Gebiets­
stand vor dem 3. Oktober 1990. 
ρ = vorläufig 
Die entsprechenden Oaten für die Beitrittskandidaten sind: Finnland 2,1 % (2 ,6%) , 
Norwegen 2,2 % (2,5 %), Österreich 3,5 % (4,0 %) , und Schweden 4,6 % (1,9 %) . 
Für die Vereinigten Staaten und Japan betrugen sie 2,8 % (3,2 %) bzw. 2,0 % 
(1.7%). 
ARBEITSLOSIGKEIT IN DER GEMEINSCHAFT 
Eurostat schätzt die saisonbereinigte Arbeitslosenquote In der Gemeinschaft für April 1993 
auf 10,4 %. Sie liegt damit um 0,1 Prozentpunkt höher als im Vormonat, über das Jahr ist 
sie um einen ganzen Prozentpunkt gestiegen. 
Der Anstieg der Arbeitslosenquote Im Vergleich zum Vorjahr ¡st in allen Mitgliedstaaten 
festzustellen. Hervorzuheben sind Spanien ( + 3,0 Punkte), Belgien ( + 1,2 Punkte), 
Deutschland im Gebietsstand vor dem 3.10.1990 (+1 ,1 Punkte) und die Niederlande 
( + 1,0 Punkte). 
Die Männer sind von der wachsenden Arbeitslosigkeit mit +1,2 Punkten etwas stärker 
betroffen als die Frauen ( + 0,8 Punkte). Die Arbeitslosenquote der Jugendlichen unter 25 
Jahren insgesamt stieg um +1,1 Punkte, bei den jungen Männern mit +1,6 Punkten 
ebenfalls ausgeprägter als bei den jungen Frauen ( + 0,6 Punkte). 
Diese Schätzung der Arbeitslosenquoten und der Zahl der Arbeitslosen schaltet die 
unterschiedlichen nationalen Methoden zur Erfassung der Arbeitslosigkeit weitgehend 
aus. 
Die Einbeziehung der neuesten verfügbaren Angaben aus der Arbeitskräfteerhebung in 
Spanien (1 . Vierteljahr 1993) führt zu Revisionen früher veröffentlichter Daten. 
In Portugal wird derzeit das Verfahren zur Einschreibung beim Arbeitsamt geändert. Die 
letzten verfügbaren Angaben beziehen sich auf Februar 1993. 
Die Arbeitslosenquoten werden geschätzt durch Extrapolation der 1991er Ergebnisse der 
EG­Arbeitskräfteerhebung In allen Mitgliedstaaten. Die Einbeziehung der 1992er Ergebnis­
se, sobald verfügbar, kann zu Revisionen der Schätzungen führen. 
INDUSTRIEPRODUKTION Talsohle der Rezession noch nicht erreicht 
Im Industriebereich (NACE 1­4) fällt die Produktion weiterhin, eine Stabilisierung ist noch 
nicht In Sicht. Für die Europäische Gemeinschaft (EUR 12) beträgt die Veränderungsrate des 
arbeitstäglich bereinigten Produktionsindex gegenüber dem Wert des gleichen Monats ein 
Jahr zuvor im Februar 93: ­ 5 , 0 %, im März 93: ­ 4 , 0 %. Betrachtet man die letzten drei 
Monate Januar bis März, so beläuft sich die für EUR12 Veränderungsrate des saisonberei­
nigten Produktionsindex gegenüber den drei davor liegenden Monaten Oktober bis 
Dezember auf ­ 0 , 9 %. In den USA ist die entsprechende Änderungsrate bei +1 ,3 %, dort 
ist also eine leichte Erholung spürbar, In Japan dagegen ­ 0 , 5 % (geschätzt). 
Für die einzelnen großen Güterkategorien ist das Bild recht homogen (Änderung der letzten 




EUR12 +0,2 %. USA +1,1 %, Japan ­ 2 , 8 % 
EUR12 ­ 1 , 3 %, USA +2,2 %, Japan ­ 4 , 1 % 
EUR12 ­ 0 , 5 %, USA +1,1 %, Japan ­ 3 , 0 % 
In den Mltgliedstaaten stellt sich die Situation wie folgt dar: überall sinkt oder stagniert die 
Produktion. Die entsprechenden Veränderungsraten lauten: Italien 0,9 %, Luxemburg 
0,6 %, Vereinigtes Königreich 0,3 %, Portugal 0,3 %, Dänemark ­ 0 , 9 %, Niederlande 
­ 1 . 5 % , Belgien: ­ 1 , 9 % , Irland ­ 2 , 0 % , Frankreich ­ 2 , 1 %, Spanien ­ 2 , 8 % , 
Griechenland ­ 3 , 8 %, Deutschland (West) ­ 4 , 5 %. 
Die Steigerungsraten der Erzeugerpreise sind in der Europäischen Gemeinschaft nach wie 
vor recht unterschiedlich, allgemein ¡st auf der Herstellerseite der Preisdruck allerdings 
gering. In der Hälfte aller Mitgliedstaaten sinken sogar die Erzeugerpreise. Die jeweils letzte 
verfügbare Änderungsrate gegenüber dem Vorjahreswert lautet für den gesamten Industrie­
bereich: EUR12 1,6%, Griechenland 1 3 , 1 % , Vereinigtes Königreich 3 , 6 % , Italien 
3,4 %, Irland 2,1 %, Spanien 1,6 %, Deutschland (West) 0,1 %, Frankreich ­ 0 , 4 %, 
Dänemark ­ 0 , 9 %, Belgien ­ 1 , 0 %, Niederlande ­ 1 , 1 % und Luxemburg ­ 3 , 2 %. 
Die Leistungsbilanz der Gemeinschaft verbesserte sich Im vierten Quartal 1992 gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 2 Mrd. ECU und schloß mit einem Defizit von 
4,8 Mrd. ECU. Die Leistungsbilanz der Vereinigten Staaten verzeichnete ein Defizit von 18,8 
Mrd. ECU, was eine Verschlechterung um 11,4 Mrd. ECU bedeutet. In Japan stieg der 
Leistungsbilanzüberschuß um 6,5 Mrd. ECU auf 26 Mrd. ECU. 
Den vorläufigen Zahlen zufolge schloß die Leistungsbilanz der Gemeinschaft im vierten 
Quartal 1992 mit einem Defizit in Höhe von 4,8 Mrd. ECU und verbesserte sich damit 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 2 Mrd. ECU. Bei der Dlenstlei­
stungs­ und Übertragungsbilanz ist ein leichter Rückgang des Defizits um 0,2 Mrd. ECU auf 
­ 7 Mrd. ECU festzustellen, während sich die Handelsbilanz um 2,1 Mrd. ECU verbesserte 
und damit erstmals nach drei Quartalen mit negativen Ergebnissen wieder einen Überschuß, 
und zwar in Höhe von 2,2 Mrd. ECU, auswies. In Deutschland und im Vereinigten 
Königreich stieg das Leistungsbilanzdefizit um 2,5 Mrd. bzw. 1,8 Mrd. ECU. Die 
französische Leistungsbilanz verbesserte sich um 2,9 Mrd. ECU und wies einen Überschuß 
von 2,7 Mrd. ECU aus. In Spanien verringerte sich das Defizit um 2 Mrd. ECU auf 2 Mrd. 
ECU. Diese Veränderungen der Leistungsbilanz sind in erster Linie auf die Entwicklung der 
Handelsbilanz zurückzuführen: Frankreich +1,4 Mrd. ECU, Spanien +1,7 Mrd. ECU, 
Deutschland ­ 1 , 7 Mrd. ECU, Vereinigtes Königreich ­ 1 , 6 Mrd. ECU. Bei der Dienstlei­
stungs­ und Übertragungsbilanz hatte nur Frankreich eine nennenswerte Veränderung, 
nämlich eine Verbesserung um 1,5 Mrd. ECU, zu verzeichnen. 
In den Vereinigten Staaten belief sich das Leistungsbilanzdefizit im vierten Quartal 1992 auf 
18,8 Mrd. ECU (23,9 Mrd. USD) gegenüber 7,4 Mrd. ECU (9 3 Mrd. USD) Im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres. Die Handelsbilanz schieß mit einem Defizit von 23.1 Mrd. 
ECU (29,2 Mrd. USD) gegenüber 17,4 Mrd. ECU (21,8 Mrd. USD) , während der 
Überschuß der Dienstleistungs­ und Übertragungsbilanz um 5,8 Mrd. ECU auf 4,2 Mrd. 
ECU (5,4 Mrd. USD) zurückging. Für 1,3 Mrd. ECU des Rückgangs ist der Posten 
Kapitalerträge und für 4,4 Mrd. ECU der Posten unentgeltliche Regierungsübertragungen 
verantwortlich. 
Den vorläufigen Zahlen zufolge betrug der Leistungsbilanzüberschuß Japans im vierten 
Quartal 1992 26 Mrd. ECU (33 Mrd. USD, 4048 Mrd. YEN) gegenüber 19,4 Mrd. ECU 
(24,4 Mrd. USD, 3961 Mrd. YEN) im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. Der 
Handelsbilanzüberschuß stieg um 3,1 Mrd. ECU auf 28 Mrd. ECU (35,5 Mrd. USD, 4369 
Mrd. YEN), nachdem er zuvor fünf Quartale lang unverändert bei 25 Mrd. ECU gelegen 
hatte. Das Defizit der Dienstleistungs­ und Übertragungsbilanz ging um 3,4 Mrd. ECU auf 
2,2 Mrd. ECU (2,8 Mrd. USD, 343 Mrd. YEN) zurück. Die Währungsreserven Japans 
haben sich In diesem Quartal um 0,3 Mrd. ECU (0,5 Mrd. USD, 59 Mrd. YEN) erhöhl. 
AUSSENHANDEL ­ Ergebnisse für februar 1993 
In den ersten beiden Monaten des Jahres 1993 erreichte das außergemeinschaftiiehe Defizit 
­ 9 , 6 Mrd. ECU und lag damit um 4,6 Mrd. ECU über dem des gleichen Vorjahreszeit­
raums. Die außergemeinschaftlichen Einfuhren gingen drastisch zurück ( ­ 6 , 5 %) , wäh­
rend die Ausfuhren stagnierten ( ­ 1 , 1 %) . 
Das in den ersten beiden Monaten 1993 kumulierte Handelsdefizit ( ­12 ,8 Mrd. ECU) 
schwoll gegenüber dem Vergleichszeitraum 1992 um nahezu 4 Mrd. ECU an. Der Unter­
schied zwischen der Veränderungsrate bei den Einfuhren der Vereinigten Staaten und den 
Ausfuhren lag bei über 5 Punkten: Die Warenströme in die Vereinigten Staaten wuchsen um 
13,2 % in Ecu und um 6 % in Dollar gegenüber 7,7 % in Ecu und 0,8 % in Dollar bei den 
Ausfuhren. 
Im Januar­Februar 1993 erzielte Japan einen Handelsüberschuß von 16,7 Mrd. ECU 
verglichen mit 14,3 Mrd. ECU im Januar­Februar 1992. Die japanischen Ausfuhren weite­
ten sich um 6,2 % in Ecu aus, während sie in Dollar stagnierten und in Yen um 2 % 
abnahmen. Die japanischen Einfuhren legten um 1,2 % in Ecu zu, schrumpften allerdings 
in Dollar ( ­ 5 , 3 %) und in Yen. 
Im Zeitraum Januar­Februar 1993 erzielte die Bundesrepublik Deutschland Im außergemein­
schaftllchen Handel einen Überschuß in Höhe von 2,2 Mrd. ECU, der einem Defizit von 
0,4 Mrd. ECU im Januar­Februar 1992 gegenübersteht. Dänemark kann für die ersten 
beiden Monate 1993 mit einer kumulierten positiven Bilanz (0,3 Mrd. ECU) in nahezu 
derselben Höhe wie im gleichen Zeitraum 1992 aufwarten. In Irland, talien, Portugal und 
Griechenland waren die Defizite mit weniger als 0,5 Mrd. ECU extrem gering. Das 
italienische Außenhandelsdefizit schmolz um 1,3 Mrd. ECU verglichen mit den beiden 
ersten Monaten des Jahres 1992. Die Salden der BLWU sowie Spaniens und der 
Niederlande verbesserten sich zwischen Januar­Februar 1992 und 1993 um nahezu 
1 Mrd. ECU, wenn auch weiterhin Defizite in Höhe von 0,6, 1,1 bzw. 2,4 Mrd. ECU 
hingenommen werden mußten. In Frankreich verschlechterte sich die Bilanz des außerge­
meinschaftlichen Handels Im Januar­Februar 1993 um 2,7 Mrd. ECU gegenüber 
1,6 Mrd. ECU im Januar­Februar 1992. Im außergemeinschaftlichen Handel des Vereinig­
ten Königreichs wurde für die ersten beiden Monate 1993 ein Defizit in Höhe von 
4,1 Mrd. ECU festgestellt: es lag um 0,3 Mrd. ECU über dem des gleichen Zeltraums 
1992. 
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EUROSTATISTICS: in brief ■ 
Unless otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 
EXCHANGE RATES: Widening of ERM bands 
Following a period of intense pressure In the foreign exchange markets, the EC finance 
ministers, meeting in Brussels on August 1, decided to temporarily widen the fluctuation 
bands bf the exchange rate mechanism of the EMS to 15% either side of the existing central 
rates ('). 
After two months of relatively quiet trading in European currencies, pressure against the 
French franc mounted in early July. Prior to the Bundesbank's council meeting on July 29, 
financial markets had discounted a fall in German interest rates, which would allow other 
European rates to fall and thus ease exchange rate pressures. However, only the Lombard 
rate was cut, the Bundesbank leaving Its discount rate, which effectively sets the floor for 
other European rates, unchanged. 
On the afternoon of Thursday July 29 and all day July 30 there was heavy speculation 
against the French and Belgian franc, the Danish krone the Spanish peseta and the 
Portuguese escudo, but it became obvious that neither increases in short­term interest rate 
nor concerted central bank intervention would maintain parities. Over the subsequent 
weekend, the widening of the parity bands was agreed on. 
In the following day's trading several currencies moved outside their previous ERM bands, 
but contrary to market expectations most EC central banks did not immediately cut interest 
rates, which had been increased the previous week. The only exception to this was the 
Spanish central bank, which reduced Its rate on short­term credits to banks by 0.5% to 
10%. However, a week later the Banque de France announced the first in a series of 
interest rate reductions: on August 6 it reintroduced an overnight lending rate at 10%, 
which was then progressively reduced over the following three weeks to 7.75% on August 
24, at which point it was suspended. Its intervention rate has remained unchanged 
throughout at 6.75%. The franc meanwhile, having depreciated at the start of the month, 
strengthened following the ¡merest rate reductions, although remaining below its previous 
lower limit. 
Having depreciated in the aftermath of the widening of fluctuation bands, other ERM 
currencies stabilised once more when it became clear that there were tc be no immediate 
cuts in interest rates. The peseta meanwhile has actually strengthened since the end of 
July, despite the reduction In Spanish interest rates. 
The US dollar touched further all­time lows against the yen in mid­August, and seemed at 
one point to be heading towards the 100 per dollar mark. However, the Federal Reserve 
then intervened to support the dollar, in a reversal of its previous policy of non­intervention. 
The dollar's depreciation was stemmed, and on August 26 the yen closed in London at 
104.4 against the dollar. 
The Hungarian forint, which is linked to a basket of currencies made up of equal parts of the 
ecu and the US dollar, was devalued by 3% on July 8, following a 1.9% devaluation in 
June. The devaluation was accompanied by a 3% increase in the central bank's open 
market security repurchase rate. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: fall in yields in most countries surveyed 
In July, yields fell In most countries surveyed. In many cases, these falls were the 
continuation of falls which had occurred in earlier months. 
Government bond yields are now significantly lower than at the start of the year in all EC 
economies, and in some cases yields are at or near all­time lows. This is the case In 
particular for Spain, where yields fell again in June and July, to stand at less than 10% for 
the first time for at least nine years. 
Yields in Germany and the Netherlands are currently the lowest In the EC, and those in 
Portugal the highest. The yield curve in the EC countries whose currencies have recently 
been under pressure remains downward sloping (long­term rates lower than short­term 
rates). 
MONEY SUPPLY: slow growth continues in Denmark, Japan and the US 
Monetary growth in Denmark, Japan and the US remains extremely slow. In the US, the 
annualised growth rate of M2 has been less than 0.5% in February, March and April, well 
below the Federal Reserve's target range. 
Monetary growth in France and Italy remains within their respective target ranges, and in 
Spain the growth rate of ALP in May was just above the upper limit of the Banco d'Espana's 
4 .5 ­7 .5%. 
However, M3 growth rate in Germany continues to exceed its 4 . 5 ­ 6 . 5 % target range. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: inflows into Denmark and Spain 
Data now available 1er June tor most EC countries indicate differing patterns of changes in 
foreign official reserves. In the first six months of 1993, Ireland has almost doubled its 
reserves, and those of Belgium and the Netherlands have increased by 35% and 18% 
') In a bilateral agreement between the German and Dutch monetary authorities, the new fluctuation 
bands are not operational; tha previous bands continue to apply. 
respectively. However, Germany experienced a large outflow of reserves in the same 
period. 
Germany's outflow of reserves can be explained as a result of the reversal of the large 
build­up of the foreign reserve position during the period of exchange rate tensions in the 
autumn of 1992. During September 1992, the Bundesbank intervened heavily in the foreign 
exchange markets, selling Deutschemarks and buying the currencies under pressure. By 
the end of that month, Germany's reserves stood at around 86 billion ecu, and despite the 
fall in reserves since then, at the end of June 1993 they remain around 25% higher than in 
August 1992, before the exchange rate tensions. 
Several countries have launched bond issues in foreign currencies in recent months, aimed 
at replenishing their reserves of foreign currencies and in some cases at helping to fund 
budget deficits. The Republic of Italy launched a US$3O0m eurobond in May. followed in 
early June by a US$1.5 billion floating rate note and then a 150m eurobond. Denmark too 
has been active in several currencies in the euromarkets, since its reserves were heavily 
utilised in the recent battles to defend the krone. 
QUARTERLY ACCOUNTS: In the first quarter of 1993 economic growth declined 
its upward trend (GDP ­ 0 . 9 % ) and inflation resumed ( + 0 .7%) . 
The first quarter of 1993 saw another decline In economic growth in the Community (GDP 
­ 0 . 9 % ) . This result is in line with macro­economic forecasts for 1993 and presages an 
even less favourable economic situation throughout the year than in 1992. Most economists 
agree that it is very difficult to pinpoint any signs of short­term recovery in the Community 
economy. Moreover, the signs of recovery which are evident, though rather weak and 
sometimes contradictory, originate in the American economy. The real unknown factor at 
this stage Is the capacity of the Community economies, given their internal problems, to 
profit from this new economic trend in the United States. As underlined at the last G7 
meeting, word economic recovery is linked to three main factors: a recovery in external 
trade, closely linked to the positive outcome of the GATT negotiations; a recovery In 
domestic demand, particularly in terms of final comsumption; a reduction in the primary 
public deficit In all countries. For the Community, a further condition is a reduction in the 
monetary tensions which have created enormous problems for the stability of the monetary 
system. To stimulate some recovery in Internal demand, interest rates began to fall slowly in 
the first part of the year, owing to a reduction in tension on the foreign exchange markets 
and to weaker inflationary pressure. 
Prices showed a slight inflationary trend over the quarter (0.7%), while the annual rate 
continued to fall ( + 2.6%). This favourable price trend was probably influenced by a low 
level of internal demand which caused prices to continue falling, even in countries which 
had devalued their currency. 
With regard to the components of GDP, attention should be drawn to the third consecutive 
downturn in investment ( ­0 .6%) , while both private and public consumption rose slightly 
( + 0.4% and +0 .2% respectively). 
As regards the situation in the Member States, results are available for the first quarter in 
Germany, as well as a rapid estimate of GDP for the Netherlands. On the basis of these 
figures, it wojld appear'that the slump in economic growth is worsening In the Netherlands 
(GDP ­ 1 . 0 % ) and especially in Germany (GDP ­ 2 . 3 % ) . As for inflation, there is a marked 
drop In both the quarterly and annual rates in Germany ( + 0.2% and +3.4% respectively). 
Willi regard to the components of domestic demand, it is worth highlighting the substantial 
fall in investment in Germany ( ­4 .6%) . 
In the United States there was little sign of economic growth in the first quarter of 1993 
(GDP +0.2%) and a slight Increase In inflation (+0.9%). As regards the components of 
domestic demand, the most striking feature of this quarter was the increase in investment 
( + 2.3%). On the other hand, public consumption was down for the second time In a row 
( ­1 .8%) , while there was a marked slowdown In private consumption ( + 0.2%). 
In Japan, the first quarter of 1993 was marked by the development of economic growth 
(GDP +0.6%) combined with slight deflation ( ­0 .3%) . As regards the components of GDP, 
there are two developments of note: the healthy recovery in investment ( +1.0%) after two 
quarters of negative growth, and the appreciable Increase in private consumption (+1.2%) 
after a period of uncertainty. 
PRICES: EC annual inflation rises to 3.5% in July 
The annual Inflation rate for the Community as a whole as measured by the CPI rose slightly 
from 3.3% in June tb 3.5% in July: a year ago this rate was 3.9%. The upward movement 
in July was mainly a result of marked Increases over the month in the indices for Belgium, 
the Netherlands and Portugal (all 0.7%). 
Lesser rises were registered in Luxembourg, Italy and Spain (all 0.4%), whereas Germany 
(0.2%) and France (0.1%) showed little change In their indices and those for Denmark and 
the United Kingdom both fell by (0.2%). 
There was a sharp fall in the index for Greece (1.9%), caused by the usual seasonal effect 
of the summer sales for a wide range of goods, mainly for clothing and footwear ( ­6%) as 
well as for durable and consumable goods ( ­ 5 % ) . 
The quarterly index of Ireland for August will be available in the next issue of this 
bulletin. 
As a result of the above movements in the Indices in the different Member States there was 
a modest 0.2% rise in the EUR­12 index. 
The current inflation rates for the individual Member States in ascending order and those a 













































1.6%, Greece 13.1%, United Kingdom 3.6%, Italy 3.4%, Ireland 2 . 1 % , Spain 1.6%, 
Germany (West) 0 . 1 % , France ­ 0 . 4 % , Denmark ­ 0 . 9 % , Belgium ­ 1 . 0 % , Netherlands 
­ 1 . 1 % and Luxembourg ­ 3 . 2 % . 
* May figures 
** The CPI for the Federal Republic of Germany continues to reflect borders prior ­o 3 
October 1990. 
ρ = provisional 
The corresponding rates for the applicant Member States were: Finland 2 . 1 % (2.6%), 
Norway 2.2% (2.5%), Austria 3.5% (4.0%), and Sweden 4.6% (1.9%) 
For the United States and Japan they were 2.8% (3.2%) and 2.0% (1.7%) respectively. 
UNEMPLOYMENT IN THE COMMUNITY 
Eurostat estimates that the seasonally­adjusted unemployment rate In the European 
Community was 10.4% for the month of April 1993, representing an increase of +0.1 
percentage points in comparison with the month of March 1993 and +1.0 points in 
comparison with the month of April 1992. 
In every Member State the unemployment rate increased in comparison with the previous 
year. The largest increases took place in Spain (+3 .0 points), Belgium ( + 1.2 points), 
Germany (+1 .1 points in the old Länder) and the Netherlands (+1 .0 points). 
The increase ¡n the unemployment rate was slightly greater for men ( + 1.2 points) than for 
women ( + 0.8 points). For young persons aged under 25 (where the increase for men and 
women together was +1.1 points), the increase was again greater for men (+1.6 points) 
than for women (+0.6 points). 
The unemployment rate and the number of unemployed persons are estimated after taking 
account of the differences between national methods of recording unemployment. 
The Inclusion of the most recently available data frem the labour force survey In Spain (first 
quarter of 1993) has resulted in the revision of the results published previously. 
In Portugal, the procedures for registering at employment offices are under review; the most 
recent figures available relate to February 1993. 
The rate of unemployment is estimated by extrapolating the 1991 results of the labour force 
surveys for all the Member States. The introduction of the 1992 results, as soon as they 
become available, will probably lead to a revision of the estimates. 
INDUSTRIAL PRODUCTION Recession has not yet bottomed out 
Production in industry (NACE 1 ­ 4 ) is still falling, with no signs of levelling off. The rate of 
change of the production index adjusted for the number of working days for the European 
Community (EUR12) was 5.0% down in February 1993, 4.0% down in March 1993, 
compared with the same month ¡n 1992. The figures for the most recent three­month 
period, i.e. January to March, show a rate of change in the seasonally­adjusted production 
index for EUR12 which ¡s 0.9% down on the previous three months, October to December. 
This figure is +1 .3% in the United States, i.e. there are signs of slight recovery, in Japan 
however this figure Is ­ 0 . 5 % (estimated). 
The picture Is much the same across the board for the individual types of goods (change In 
the last three months available compared with the previous three months): 
• Intermediate goods: 
• Capital goods: 
• Consumer goods: 
EUR12 +0 .2%; USA + 1 . 1 % , Japan ­ 2 . 8 % , 
EUR12 ­ 1 . 3 % ; USA +2 .2%, Japan ­ 4 . 1 % , 
EUR12 ­ 0 . 5 % ; USA + 1 . 1 % , Japan ­ 3 . 0 % . 
Throughout the Member States production is falling or stagnating, with the following rates of 
change: Italy 0.9%, Luxembourg 0.6%, United Kingdom 0.3%, Portugal 0.3%, Denmark 
­ 0 . 9 % , Netherlands ­ 1 . 5 % , Belgium: ­ 1 . 9 % , Ireland ­ 2 . 0 % , France ­ 2 . 1 % , Spain 
­ 2 . 8 % , Greece ­ 3 . 8 % , Germany (West) ­ 4 . 5 % . 
The rates ot increase in producer prices have again varied very widely from one Member 
State to another but in general price pressure on the producer side is small and producer 
prices are even falling in half of the Member States. The most recent figures available show 
the following changes over the value for the previous year for industry as a whole: EUR12 
BALANCE OF PAYMENTS ­ world trends 
of 1992. 
provisional figures for fourth quarter 
Improvement of ECU 2 billion in the Community current­account balance compared with 
lourth quarter of 1991, with a deficit ot ECU 4.8 billion. Deficit of ECU 18.8 billion ¡n the 
American current­account balance, a deterieration of ECU 11.4 billion. Improvement of ECU 
6.5 billion in the Japanese current­account balance to a surplus of ECU 26 billion. 
According to provisional figures, the Community current­account balance in the fourth 
quarter of 1992 showed a deficit of 4.8 billion, which represents an improvement of 2 billion 
compared with the fourth quarter of 1991. The invisibles deficit showed a very slight drop of 
ECU200milllon to ECU 7 billion. The trade balance was up by ECU2.1billlon compared with 
1991, with a surplus of ECU 2.2 billion after being in deficit for three successive quarters. 
There was a notable worsening of the situation in Germany and the United Kingdom, with 
deficits of ECU 2.5 billion and 1.8 billion respectively. France had a surplus of ECU 2.7 
billion, an improvement of 2.9 billion. Spain saw its deficit fall by 2 billion to ECU 2 billion. 
These changes on current account are mainly due to changes in the trade balance: 
France+1.4 billion, Spain +1.7 billion, Germany ­ 1 . 7 billion. United Kingdom ­ 1 . 6 
billion. As regards invisibles, only France recorded any significant change, with +1.5 
billion. 
In the United States, the current account showed a deficit of ECU18.8billlon (USD 23.9 
billion) in the fourth quarter of 1992 compared with ECU 7.4 billion (USD 9.3 billion) In the 
same quarter of 1991. The trade deficit was ECU 23.1 billion (USD 29.2 billion) compared 
with ECU 17.4 billion (USD 21.8 billion), while the surplus on invisibles showed a drop of 
ECU 5.8 billion to ECU 4.2 billion (USD 5.4 billion). This drop is attributable above all to the 
items investment income (down ECU 1.3 billion) and unrequited official transfers (up ECU 
4.4 billion). 
Provisional figures for the fourth quarter of 1992 give Japan a current­account surplus of 
ECU 26 billion (USD 33 billion, 4048 billion) against ECU 19.4 billion (USD 24.4 billion, 
3961 billion) in the same period of 1991. The trade surplus Improved by ECU 3.1 billion to 
ECU 28 billion (USD 35.5 billion, 4369 billion) after stagnating at around ECU 25 billion for 
five successive quarters. The Invisibles deficit was ECU 2.2 billion (USD 2.8 billion, 343 
billion), down by ECU 3.4 billion. Japan's reserves rose over the quarter by ECU0.3billlon 
(USD 0.5 billion, 59 billion). 
EXTERNAL TRADE Results for February 1993 
For the first two months of 1993, the extra­Community deficit was ECU ­ 9 . 6 billion, 
representing a recovery of ECU 4.6 billion over the same period In 1992. Extra­Community 
imports showed a marked fall ( ­ 6 .5%) , whilst exports stagnated ( ­1 .1%) . 
The US cumulative trade deficit for the first two months of 1993 was 
ECU ­12 .8 billion, representing a deterioration of ECU 4 billion over the same period in 
1992. There was a gap of over five points between imports and exports in the United States: 
imports into the US rose by 13.2% in ecu terms and by 6% in dollar terms, compared with 
7.7% for exports in ecu terms and 0.8% in dollar terms. Japan's trade surplus for 
January/February 1993 was ECU 16.7 billion, compared with ECU 14.3 billion for the same 
period In 1992. Japanese exports were up 6.2% in ecu terms, stagnated in dollar terms and 
fell 2% ¡n yen. Japanese imports rose 1.2% in ecu terms, and fell 5.3% In both dollar and 
yen terms. 
Germany's extra­Community trade surplus for January/February 1992 was ECU 2.2 billion, 
compared with a deficit of ECU ­ 0 . 4 billion for the same period last year. Denmark 
recorded a cumulative surplus for the first two months of 1993 (ECU 0 3 billion), which was 
close to the 1992 figure for the same period. Ireland, Italy, Portugal and Greece recorded 
slight extra­Community deficits at just under ECU ­ 0 . 5 billion. Italy's extra­Community 
trade deficit was ECU 1.3 billion down on the first two months of 1992. The balances of the 
BLEU, Spain and the Netherlands were up almost ECU 1 billion on Jaiuary/February 1992 
but remained negative at ECU ­ 0 . 6 , ­ 1 . 1 and ­ 2 . 4 billion respectively. France's 
extra­Community trade balance deteriorated in January/February 1993 (ECU ­ 2 . 7 billion, 
compared with ECU ­ 1 . 6 billion in January/February 1992). The United Kingdom recorded 
a trade deficit of ECU ­ 4 . 1 billion for the first two months of 1993, representing a 
deterioration of ECU 0.3 billion over the same period in 1992. 
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Avant-propos 
Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture est une publication 
mensuelle qui a pour but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques 
les plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), 
pour les pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extra-
communautaires (États-Unis d'Amérique et Japon). 
Eurostatistiques ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques 
disponibles auprès d'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, qui sont par ailleurs disponibles dans les 
publications spécialisées d'Eurostat. 
Les données publiées dans Eurostatistiques proviennent du domaine ICG de la base 
de données Cronos (les instructions pour le mode de consultation on-line se trouvent 
à la fin de cette publication). Elles sont aussi disponibles dans la base de données 
Eurocron, accessible par l'intermédiaire du serveur Eurobases de la Commission. 
De plus amples informations concernant Eurostatistiques peuvent être obtenues aux 
adresses suivantes: 
Eurostat - Bureau d'information Data Shop 
L-2920 Luxembourg 121, Rue Joseph 11 
Tél. : (352) 4301 -34567 Bureau 3/235 
Fax : (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Tél. : (02) 299 66 66 
Fax:(02) 295 01 25 
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EUROSTATISTIQUES: en bref 
Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin-Ouest inclus. 
TAUX DE CHANGE: élargissement des marges du mécanisme de change 
Face à la vive tension sur les marchés des changes, les ministres de finances de la 
Communauté, réunis à Bruxelles le 1e r août, ont décidé d'élargir temporairement les marges 
de fluctuation du mécanisme de change du SME à + / - 1 5 % des taux centraux 
actuels.(') 
Après une période de deux mois marquée par le calme relatif sur les marchés des changes 
européens, la pression contre le franc français est montée au début du mois de juillet. Avant 
le réunion du conseil de direction de la Bundesbank du 29 juillet, les marchés financiers ont 
anticipé une baisse des taux d'intérêt allemands, ce qui aurait permis de réduire d'autres 
taux européens et de détendre ainsi les taux de change. Cependant, seul le taux Lombard a 
été réduit, alors que la Bundesbank a maintenu inchangé son taux d'escompte qui 
détermine en pratique le niveau des autres taux européens. 
Au cours de l'après-midi du jeudi 29 juillet et de la journée du 30 juillet, une vive 
spéculation s'est manifestée contre le franc français, le franc belge, la couronne danoise, la 
peseta espagnole et l'escudo portugais, cependant qu'il ne faisait plus de doute que ni les 
baisses des taux d'intérêt à court terme ni l'intervention concertée des banques centrales ne 
pouvaient maintenir les parités. Le week-end suivant, l'élargissement des marges de parité 
a été convenu. 
Le lendemain, plusieurs devises sont sorties de leurs parités antérieures du mécanisme de 
change, mais contrairement aux attentes du marché, la plupart des banques centrales 
européennes n'ont pas immédiatement baissé leurs taux d'intérêt relevés la semaine 
précédente. Seule la banque centrale espagnole a fait exception à la règle en réduisant son 
taux interbancaire à court terme de 0,5 % à 10 %. Cependant, une semaine plus tard, la 
Banque de France a annoncé la première d'une série de baisses de taux d'intérêt: le 6 août, 
elle a réintroduit un taux au jour le jour de 10 % qui a ensuite été progressivement réduit au 
cours des trois semaines suivantes pour se fixer à 7,75 % le 24 août. Tout au long de cette 
période, son taux d'intervention est demeuré inchangé ä 6,75 %. Entretemps, après avoir 
baissé au début du mois, le franc s'est redressé sous l'effet des baisses de taux d'Intérêt, 
bien qu'il soit demeuré en deçà de son plancher précèdent. 
Après avoir déprécié à la suite de l'élargissement des marges de fluctuation, d'autres 
devises du mécanisme de change se sont à nouveau stabilisées dès qu'il était évident qu'il 
n'y aurait pas de baisse immédiate des taux d'intérêt. Entretemps, la peseta s'est 
effectivement redressée depuis la fin du mois de juillet, en dépit de la baisse des taux 
d'intérêt espagnols. 
Le dollar américain a enregistré de nouveaux records historiques à la baisse par rapport au 
yen à la mi-août, semblant même s'orienter vers la barre des 100 yens par dbllar-mark. 
Cependant, la Réserve fédérale est intervenue pour soutenir le billet vert dérogeant ainsi à 
sa politique antérieure de non-Intervention. La baisse du dollar a été enrayée et, le 26 août, 
le yen a clôturé à Londres à 104,4 yens par rapport à la devise américaine. 
Le forint hongrois qui est lié a un panier de monnaies constitué à parts égales de l'écu et du 
dollar américain a été dévalué de 3 % le 8 juillet après avoir ètè dévalué de 1,9 % en juin. 
La dévaluation s'est accompagnée d'une hausse de 3 % du taux de réméré sur le marché 
libre de la banque centrale. 
RENDEMENT DES EMPRUNTS D'ETAT: baisse des rendements dans la plupart 
des pays observés 
En juillet, les rendements ont baissé dans la plupart des pays observés. Souvent, ces 
baisses ont suivi des baisses enregistrées au cours des mois précédents. 
Les rendements des obligations d'Etat sont actuellement sensiblement inférieurs è ceux du 
début de l'année dans toutes les économies de la Communauté et, dans certains cas, ont 
atteint ou presque des planchers historiques. Tel est le cas notamment de l'Espagne où les 
rendements ont à nouveau chuté en juin et juillet pour atteindre moins de 10 % pour la 
première fois depuis au moins neuf ans. 
En Allemagne et aux Pays-Bas, les rendements sont actuellement les plus bas dans la 
Communauté et ceux du Portugal sont les plus élevés. Dans les Etats membres de la 
Communauté dont les monnaies ont ètè récemment attaquées, la courbe de rendement 
demeure à la baisse (taux à long terme inférieurs aux taux à court terme). 
MASSE MONETAIRE: poursuite de la faible croissance au Danemark, au Japon 
et aux Etats-Unis 
La croissance de la masse monétaire demeure extrêmement faible au Danemark, au Japon 
et aux EtatsUnis. Aux Etats Unis, le taux de croissance annualisé de M2 a ètè Inférieur à 
0,5 % en février, mars et avril, soit loin sous l'objectif visé par la Réserve fédérale. 
En France et en Italie, la croissance de la masse monétaire est conforme à l'objectif et, en 
Espagne, le taux de croissance d'ALP en mai était juste audessus de la limite supérieure de 
4 ,5 -7 ,5 % de la Banco de España. 
Cependant, le taux de croissance de M3 en Allemagne continue de dépasser l'objectif visé 
de 4 ,5 -6 ,5 %. 
RESERVES DE CHANGE OFFICIELLES: entrées de réserves au Danemark et en 
Espagne 
Les données de juin actuellement disponibles pour la plupart des Etats membres de la 
Communauté montrent une évolution disparate des réserves de change. Au cours des six 
premiers mois de 1993, l'Irlande a presque doublé ses réserves et celles de la Belgique et 
des PaysBas ont augmenté respectivement de 35 % et 18 %. Cependant, l'Allemagne a 
enregistré d'Importantes sorties de réserves au cours de la même période. 
Les sorties de réserves de l'Allemagne peuvent s'expliquer par le revirement par rapport à 
la constitution massive de réserves de change Intervenue lors des turbulences monétaires 
de l'automne 1992. En septembre 1992, la Bundesbank est massivement Intervenue sur les 
marchés des changes en vendant des marks et en achetant des devises faibles. A la fin du 
mois, les réserves allemandes ont atteint un niveau d'environ 86 milliards d'ècus et, malgré 
la baisse des réserves intervenue depuis lors, elles ont été, à la fin du mois de juin 1993, de 
25 % environ supérieures à celles d'août 1992, avant les tensions monétaires. 
Au cours des derniers mois, plusieurs pays ont émis des emprunts en devises étrangères 
en vue de reconstituer leurs réserves de change et, parfois, de financer leurs déficits 
budgétaires. La République italienne a lancé une euroêmlssion de 300 millions de USD en 
mai, suivie au début du mois de juin d'une émission d'obligations à taux variable de 1,5 
milliard de USD, puis d'une euroêmlssion de 150 millions de yens. Le Danemark lui aussi a 
été actif dans diverses devises sur les euromarchès, ses réserves ayant été largement 
entamées par les récentes Interventions en faveur de la couronne. 
COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du premier trimestre 1993: fléchissement 
de la croissance économique (PIB - 0 , 9 % ) ; reprise de l'inflation ( + 0,7 %). 
Le premier t-imestre 1993 a ètè caractérisé, pour l'économie communautaire dans son 
ensemble, par un nouveau fléchissement de la croissance économique (PIB - 0 , 9 %). Ce 
résultat, d'ailleurs en ligne avec les prévisions macro-économiques pour l'année 1993, 
indique comment, au cours de l'année la situation économique devrait se présenter avec ds 
caractéristiques encore moins favorables qu'en 1992. Selon la plupart des économistes, il 
est très difficile d'identifier des signaux de reprise à court terme pour l'économie 
communautaire. D'autre part, des signaux de reprise, même si assez faibles et parfois 
contradictoires viennent de l'économie américaine. La vraie inconnue de cette phase est 
représentée par la capacité des économies communautaires, étant donné leurs problèmes 
internes, de profiter de cette nouvelle phase économique aux Etats-Unis. Comme souligné 
dans la dernière réunion des G7 la reprise de l'économie mondiale est liée à trois facteurs 
principaux : la reprise du commerce extérieur strictement liée au développement positif des 
négociés GATT; la reprise de la demande Interne, surtout des biens de consommation finale; 
la réduction du déficit primaire public dans tous les pays. A ces conditions il faut rajouter, 
pour la Communauté, une réduction des tensions monétaires qui ont créé des gros 
problèmes à a stabilité du système monétaire. Dans le but de favoriser une certaine reprise 
de la demande interne, dans la première partie de l'année en cours, grâce d'un côté à une 
réduction de tension sur le marché des changes, et de l'autre côté à une plus faible 
pression inflationniste, les taux d'intérêt ont commencé lentement à descendre. 
En ce qui concerne l'évolution des prix, on enregistre une légère reprise de l'Inflation, en 
rythme trimestriel ( + 0,7 %) tandis qu'en rythme annuel on constate la poursuite de la 
baisse ( + 2.6 %) . Cette évolution favorable des prix a été sans doute influencée par la 
faiblesse de la demande interne grâce à laquelle, même dans les pays où il y a eu une 
dévaluation ces devises, les prix ont continué à baisser. 
En ce qui concerne les composantes du PIB, il faut souligner le troisième fléchissement 
consécutif des Investissements ( - 0 , 6 %) . Tandis que la consommation, tant privée que 
publique, présente une évolution plutôt faible (+0,4 % et +0,2 % respectivement) 
En ce qui concerne la situation dans les Etats membres, bn dispose des résultats pour le 
premier trimestre en Allemagne et d'une estimation rapide du PIB aux Pays-Bas. Sur la base 
de ces éléments, on constate une accentuation de la phase négative pour la croissance 
économique aux Pays-Bas (PIB - 1 , 0 %) mais surtout en Allemagne (PIB - 2 , 3 %). Du 
côté de l'Inflation, en Allemagne on constate une baisse sensible tant en rythme trimestriel 
qu'annuel (-t-0,2 % et +3,4 % respectivement). Parmi les composantes de la demande 
interne il nous semble utile de souligner pour l'Allemagne la chute remarquable des 
Investissements ( - 4 , 6 %). 
Aux Etats-Unis on observe, pour le premier trimestre 1993, un temps d'arrêt dans la 
croissance économique (PIB +0,2 %) accompagné par une légère reprise de l'inflation 
( + 0,9 %). Parmi les composantes de la demande interne, le fait marquant de ce trimestre a 
ètè représenté par la progression des investissements (+2 ,3 % ) . Par contre, la consomma-
tion publique est caractérisée par le deuxième fléchissement consécutif ( - 1 , 8 %), tandis 
que la consommation privée l'est par un sensible ralentissement (+0,2 %) . 
Pour le Japon, le premier trimestre 1993 a ètè caractérisé par une évolution positive de la 
croissance économique (PIB +0,6 %) accompagnée par une légère déflation ( - 0 , 3 %). 
Parmi les composantes du PIB, il faut souligner, après deux trimestres négatifs, la bonne 
reprise des investissements ( + 1,0%). D'ailleurs, la consommation privée, après une 
phase d'incertitude, se caractérise par une sensible accentuation (+1 ,2 %). 
(') Selon un accord bilatéral passé entre les autorités monétaires allemandes et néerlandaises, les 
nouvelles marges de fluctuation ne sont pas opérationnelles; les marges antérieures demeurent 
d'application. 
PRIX: L'inflation annuelle de la CE monte à 3,5 % en juillet. 
Le taux d'Inflation annuelle pour l'ensemble de la Communauté mesuré par I'IPC a 
augmenté légèrement de 3.3 en juin à 3,5 % en juillet; il y a un an ce taux était de 
3,9 %. 
La hausse en juillet a ètè principalement causée par les forts accroissements des indices de 
la Belgique, les Pays-Bas et le Portugal (tous 0,7 %). Des augmentations moins fortes ont 
été enregistrées au Luxembourg, en Italie et en Espagne (tous 0,4 %) , tandis que 
l'Allemagne (0,2 %) et la France (0,1 %) ont connu des faibles variations de leurs indices 
et que le Danemark et le Royaume-Uni ont connu des reculs ( - 0 , 2 %). 
En Grèce, suite à l'effet saisonnier habituel des soldes d'été, l'Indice est tombé de 1,9 %, 
surtout influencé par les fortes réductions de l'habillement et des chaussures ( - 6 %) ainsi 
que pour ceux des biens de ménage durable ( - 5 %) . 
L'indice trimestriel de l'Irlande sera disponible au prochain numéro de ce bulletin. 
Le résultat de toutes les variations dans les Indices des différentes Etats Membres a été un 
accroissement modéré de 0,2 % de l'indice EUR-12. 
Par ordre croissant les taux actuels d'Inflation et ceux d'il y a un an pour les Etats Membres 
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BALANCE DES PAIEMENTS ­ tendances mondiales 
le quatrième trimestre de 1992: 
chiffres préliminaires pour 
• L'IPC pour la R.F d'Allemagne continue à se rapporter à la situation territoriale avant le 3 octobre 
1990. 
** Chiffres pour Mai. 
ρ = provisoire. 
Les taux correspondants pour les Etats candidats à l'adhésion à la CE sont: Finlande 2,1 % 
(2,6 %) , Norvège 2,2 % (2,5 %), Autriche 3,5 % (4,0 %) et la Suède 4,6 % (1,9 %) . 
Pour les Etats­Unis et le Japon ces taux sont 2,8 % (3,2 %) respectivement 2,C % 
(1,7%). 
LE CHOMAGE DANS LA COMMUNAUTE: 
Eurostat estime que, dans la Communauté européenne, le taux de chômage corrigé des 
variations saisonnières atteint 10,4 % au mois d'avril 1993, en hausse de +0,1 point de 
pourcentage par rapport au mois de mars 1993 et de +1,0 point par rapport au mois d'avril 
1992. 
PAGE1 = Dans tous les Etats membres, le taux de chômage augmente par rapport à l'année 
précédente. Les hausses les plus importantes se sont produites en Espagne ( + 3,0 points), 
Belgique ( + 1,2 point), Allemagne ( + 1,1 point dans les anciens Länder) et aux Pays Bas 
( + 1,0 point). 
La hausse du taux de chômage est légèrement plus forte chez les hommes ( + 1,2 point) 
que chez les femmes ( + 0,8 point). Pour lesjeunes de moins de 25 ans ( + 1,1 point pour 
l'ensemble des hommes et des femmes) l'augmentation est également plus importante chez 
les hommes (+1 ,6 point) que chez les femmes (+0,6 point). 
Le taux de chômage et le nombre de chômeurs sont estimés après correction des 
différences dans les méthodes nationales de recensement du chômage. L'introduction des 
dernières données disponibles de l'Enquête sur les forces du travail (1er trimestre 1993) en 
Espagne a entraîné la révision des résultats publiés les mois précédents. 
Au Portugal, une révision des procédures relatives à l'inscription aux bureaux de placement 
est en cours; le dernier chiffre connu concerne février 1993. 
Le taux de chômage est estimé en extrapolant les résultats 1991 des enquêtes sur les forces 
de travail pour tous les Etats membres. L'introduction des résultats de l'année 1992, dès 
qu'ils seront disponibles, entraînera probablement une révision des estimations. 
PRODUCTION INDUSTRIELLE La récession n'a pas encore touché le fond du 
gouffre 
Dans le secteur industriel (NACE 1 ­4 ) , la baisse de la production se poursuit et rien ne 
laisse présager une stabilisation. Pour la Communauté européenne (EUR12), le taux de 
variation de l'indice de la production industrielle corrigé du nombre de jours ouvrables est, 
par rapport à la valeur du même mois de l'année précédente, en février 93: ­ 5 , 0 %, en 
mars 93: ­ 4 , 0 %. Les chiffres des trois derniers mois (de décembre à février) montrent 
que le taux de variation de l'Indice de production corrigé des variations saisonnières pour 
EUR12 est de ­ 0 , 9 % par rapport aux trois mois précédents (d'octobre à décembre). Aux 
Etats­Unis, le même taux de variation s'élève à +1,3 %, ce qui préfigure une légère 
reprise, au Japon au contraire le taux de variation s'élève à ­ 0 , 5 % (estimation). 
En ce qui concerne les grandes catégories de marchandises, la situation est assez 
homogène (variation des trois derniers mois disponibles par rapport aux trois mois 
précédents): 
• Industrie des biens intermédiaires: EUR12 +0,2 %, USA +1,1 %, Japon ­ 2 , 8 % 
• Industrie des biens d'investissement: EUR12 ­ 1 , 3 %, USA +2,2 %, Japon ­ 4 , 1 % 
• Industrie des biens de consommatlon:EUR12 ­ 0 , 5 %, USA +1,1 %, Japon ­ 3 , 0 % 
La situation dans les Etats membres se résume ainsi: la production baisse ou stagne 
partout. Les taux de variation correspondants ont évolué comme suit: Italie 0,9 %, 
Luxembourg 0,6 %, Royaume Uni 0,3 %, Portugal 0,3 %, Danemark ­ 0 , 9 %, Pays­Bas 
­ 1 , 5 %, Belgique: ­ 1 , 9 %, Irlande ­ 2 , 0 %. France ­ 2 , 1 %, Espagne ­ 2 , 8 %, Grèce 
­ 3 , 8 %, Allemagne (Ouest) ­ 4 , 5 %. 
Dans la Communauté européenne, les taux d'augmentation des prix à la production sont 
toujours très variables. En général, la pression sur les prix exercée par les producteurs est 
faible et on assiste même à une baisse des prix è la production dans la moitié des Etats 
membres. Pour l'ensemble du secteur industriel, les derniers taux de variation disponibles 
par rapport à la valeur de l'année dernière ont évolué comme suit: EUR12 1,6 %, Grèce 
13,1 %, Royaume­Uni 3,6 %, Italie 3,4 %, Irlande 2,1 %, Espagne 1,6 %, Allemagne 
(Ouest) 0 , 1 % , France ­ 0 , 4 % , Danemark ­ 0 , 9 % , Belgique ­ 1 , 0 % , Pays­Bas 
­ 1 , 1 % et Luxembourg ­ 3 , 2 % 
Amélioration de 2 mrds d'ècus de la balance courante communautaire par rapport au 
quatrième trimestre de 1991: la balance accuse un dèficit de 4,8 mrds d'ècus. La balance 
courante américaine enregistre un déficit de 18,8 mrds d'ècus correspondant à une 
détérioration de 11,4 mrds d'ècus. La balance courante japonaise s'améliore de 6,5 mrds 
pour atteindre un excèdent de 26 mrds d'ècus. 
Au quatrième trimestre de 1992, selon les chiffres préliminaires, la balance courante 
communautaire atteindrait un déficit de 4,8 mrds d'ècus soit une amélioration de 2 mrds par 
rapport au quatrième trimestre de 1991. Le déficit des invisibles accuserait une très légère 
baisse de 0,2 mrd d'ècus pour atteindre ­ 7 mrds d'ècus. Le solde des marchandises 
serait en amélioration de 2,1 mrds d'ècus et atteindrait ainsi 2,2 mrds d'ècus redevenant 
positif après 3 trimestres de déficit. On notera l'aggravation du déficit de l'Allemagne et du 
Royaume­Uni de respectivement ­ 2 , 5 mrds et ­ 1 , 8 mrd d'ècus. La France enregistre un 
excèdent de 2,7 mrds d'ècus en augmentation de 2,9 mrds. L'Espagne voit son dèficit 
diminuer de 2 mrds pour atteindre 2 mrds d'ècus. Ces variations sur le solde courant sont 
dues principalement aux variations sur le solde des marchandises: France +1,4 mrd, 
Espagne +1,7 mrd, Allemagne ­ 1 , 7 mrd, Royaume­Uni ­ 1 , 6 mrd. Au niveau des 
invisibles, seule la France enregistre une variation notable de +1,5 mrd. 
Aux Etats­Unis, le solde courant atteint un dèficit de 18.8 mrds d'ècus au quatrième 
trimestre de 1992 (USD 23,9 mrds) à comparer aux 7,4 mrds d'ècus au cours du même 
trimestre de 1991 (USD 9,3 mrds). Le déficit commercial atteint 23,1 mrds d'ècus (USD 
29,2 mrds) après 17,4 mrds d'ècus (USD 21,8 mrds), l'excèdent des invisibles accuse une 
baisse de 5,8 mrds d'ècus pour tomber à 4,2 mrds d'ècus (USD 5,4 mrds). Cette baisse 
est surtout imputable aux postes revenus des investissements pour 1,3 mrd d'ècus et 
transferts unilatéraux officiels pour 4,4 mrds d'ècus. 
Au quatrième trimestre de 1992, selon les chiffres préliminaires, l'excèdent courant japonais 
atteindrait 26 mrds d'ècus (USD 33 mrds, YEN 4048 Mrds) après 19,4 mrds d'ècus (USD 
24,4 mrds, YEN 3961 mrds) pour la même période de 1991. L'excèdent commercial se 
serait amélioré de 3,1 mrds d'ècus pour atteindre 28 mrds d'ècus (USD 35,5 mrds, YEN 
4369 mrds) après avoir stagné pendant cinq trimestres autour de 25 mrds d'ècus. Le dèficit 
des Invisibles atteindrait 2,2 mrds d'ècus (USD 2,8 mrds, YEN 343 mrcs) en baisse de 3,4 
mrds d'ècus. Au cours de ce trimestre, les réserves du japon auraient enregistré une 
hausse de 0,3 mrd d'ècus (USD 0,5 mrd, YEN 59 mrds). 
COMMERCE EXTERIEUR ­ Résultats de février 1993. 
Pour les deux premiers mois de l'année 1993 le déficit extra­communautaire est de ­ 9 , 6 
Mrds d'ècus, il se relève de 4,6 Mrds d'ècus par rapport à la même période en 1992. Les 
importations extra­communautaires observent un recul prononcé ( ­6 ,5 %), tandis que les 
exportations stagnent ( ­ 1 , 1 %) . 
Le dèficit commercial des Etats­Unis, cumulé pour les deux premiers mois de 1993 ( ­12,8 
Mrds d'ècus) se creuse de près de 4 Mrds d'ècus par rapport à la période correspondante 
de 1992. L'écart entre taux d'évolution des importations des Etats­Unis et des exportations 
est supérieur à 5 points: les flux importés aux Etats­Unis croissent de 13,2 % en ècus et de 
6 % en dollars, contre 7,7 % pour les exportations en termes d'ècus et 0,8 % en 
dollars. 
En janvier­février 1993 le Japon dégage un excèdent commercial de 16,7 Mrds d'ècus, 
contre 14,3 Mrds d'ècus en janvier­février 1992. Les exportations japonaises sont en 
progrès de 6.2 % en ècus, elles stagnent en dollars, mais baissent de 2 % en yens. Les 
importations du Japon augmentent de 1,2 % en ècus, elles observent un repli de 5,3 % en 
dollars, et en yens. 
En janvier­février 1993 l'Allemagne dégage un excédent de 2,2 Mrds d'ècus pour le 
commerce extra­communautaire, contre un déficit de 0,4 Mrd d'ècus en janvier­février 
1992. Le Danemark présente un bilan cumulé positif pour les deux premiers mois de 1993 
(0,3 Mrd d'ècus), proche de celui de la même période de 1992. L'Irlande, l'Italie , le 
Portugal et la Grèce connaissent des déficits extra contenus, moins lourds qu'un 
demi­milliard d'ècus. Le déficit extra de l'Italie s'amenuise de 1,3 Mrd d'ècus par rapport 
aux deux premiers mois de 1992. Les soldes de l'UEBL, de l'Espagne et des Pays­Bas 
affichent des progrès proches du milliard d'ècus entre janvier­février 1992 et 1993. mais 
restent déficitaires respectivement de 0,6 , 1,1 et 2,4 Mrds d'ècus. Le bilan des échanges 
extra­communautaires français se dégrade en janvier­février 1993 ( ­ 2 , 7 Mrds d'ècus, 
contre ­ 1 , 6 Mrd en janvier­février 1992). Les échanges du Royaume­Uni sont déficitaires 
de 4,1 Mrds d'ècus pour les deux premiers mois de 1993. Ce bilan est alourdi de 0,3 Mrd 
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Formation brute de capital fixe 
évolution des prix 
198.8 131.9 114.4 
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Gesamtbevölkerung Total population 







100.0 3.1 1.6 19.0 
323509 9870 5127 61077 
324654 9902 5130 61450 
326051 9938 5132 62063 
327366 9967 5140 62700 
Zivile Erwerbspersonen 
insgesamt 
100.0 2.9 2.0 
142503 4034 2888 
143466 4054 2864 
145022 4091 2864 
145782 4127 2861 
Zivile Erwerbstätige 
insgesamt 
127732 3561 2701 
129972 3622 2630 
132332 3675 2630 
132503 3686 2607 
Zivile Erwerbstätige 


















100.0 2.8 2.1 
103438 2906 2399 
105517 2956 2351 





















































Civilian labour forces 
total 
EUR 12 -100 
9.9 16.9 0.9 16.6 
1000 
14633 23606 1297 23823 
14823 23742 1278 23698 
15021 23866 1294 23966 




11780 21196 1078 20938 
12260 21458 1076 20832 
12578 21685 1115 21215 
12608 21782 1113 21410 
Civilian employment 
































Number of civilian employees 
total 














































































Population active civile 
total 
19.9 83.7 43.2 
27939 121669 61660 
28119 123869 62700 
28175 124787 63840 
27993 125303 65050 
Emploi civil 
total 
25598 114968 60110 
26376 117342 61280 
26619 117914 62490 
25752 116877 63690 
Emploi civil 













Emploi civil salarié 
total 
19.8 87.6 47.5 
22258 105536 45380 
22661 108329 46790 
22898 110055 48350 
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Number of employees 
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Number of employees 
manufacturing industries 
EUR 12= 100 
7.4 16.4 0.6 
1985=100 
109.2 94.4 97.8 
113.1 95.1 100.0 
116.1 95.8 103.3 
112.8 94.3 104.1 
112.1 92.4 102.7 
112.1 92.7 103.3 
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production of metals NACE 22 
EUR 12 =100 
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Maschinenbau NACE 32 


















Number of employees 
metalworking NACE 31­36 
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Number of employees 
mechanica) engineering NACE 32 
EUR 12 = WO 































machines NACE 35 
























































































































Number of employees 
transport equipment NACE 35­36 
































Emploi salarié matérii 
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Number of employees 
food, drink, tobacco NACE 41­42 





































Number of employees 
textiles NACE 43 



































































































Bekleidung NACE 45 


































Number of employees 
footwear, clothing NACE 45 
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ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR DK DC) GR IRL NL UK USA JAP 
0303 Arbeitslosenquoten Frauen 
saisonbereinigt 
Unemployment rates women 
seasonally adjusted 













































































































































































































































































































































































































































































































































Taux de chômage 
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CHOMAGE 
NL UK USA JAP 
0305 
Männer unter 25 Jahren 
saisonbereinigt 
UTiemptoyrneTft rates 
under 25 years men 
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Taux de chômage 




















































































EUR B DK 















































































GR E F IRL I 
Number of persons registered 


































































































L NL Ρ UK 
Nombre de personnes inscrites 













































































Bei den Arbeitsämtern 
eingetragene Personen 













Number of persons registered 
at unemployment offices 






















Nombre de personnes inscrites 
dans les bureaux de placement 





































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR Β DK DC) GR 1 F 1 ^ NL UK 
0309 Bei den Arbeitsämtern 
eingetragene Frauen 
Number of women registered 
at unemployment offices 
1000 
Nombre de femmes inscrites 






























































































































































































































































































































EUR I B DK 





































































































































































































































































































F IRL ' I L 
































































































































































































































































































UK USA I JAP 








































































































































































































































































DC) GR E F IRL ­ I L 
Turnover NACE 1­4 
seasonally adjusted 



















































































































NL Ρ UK USA I JAP 





































0405 Industrie und Baugewerbe 























































Industrie et construction 
















EUR DK DC) GR IRL NL UK USA JAP 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Ρ UK USA JAP 

























































































































































































































































































F | IRL 1 























































































































































UK USA JAP 



































































EUR 12- 100 
0.1 16.3 






















































































































































































































































































































































I EUR I B DK 

















































































































































1 F I IRL I ' 1 L 















































































































































PRODUCTION ■ ■ ^r *w ^ø ^r ■ ■ ^ ^ ■ V 
PAR BRANCHE 
UK USA JAP 




































































0412 Metallverarbeitung NACE 31­37 
saisonbereinigt 
Processing of metal NACE 31­37 
seasonally adjusted 
Transformation des métaux 




























































































































































































































































































































































































EUR Β DK DC) GR IRL NL UK USA JAP 
0413 Elektrotechnik NACE 34 
saisonbereinigt 
Electrical engineering NACE 34 
seasonally adjusted 
EUR 12 = 100 
















































































































































































































































































































































































0414 Fahrzeugbau NACE 35­36 
saisonbereinigt 
1985 100.0 2.2 0.7 34.5 0.7 
Transport equipment NACE 35­36 
seasonally adjusted 
EUR 12= 100 
9.1 21.0 0.1 13.0 0.0 
1985=100 
Matériel de transport NACE 35­36 
désaisonnalisé 
































































































































































































































































































































































PRODUKT-BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR DK DC) GR I E I F ) IRL 1 ) ) L ) NL ] Ρ | UK USA JAP 
0415 Eisen­ und Stahlindustrie 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I L 













































































































































Ρ UK USA JAP 
Produits alimentaires, etc 




















































































0418 Bekleidung NACE 453+454+456 
saisonbereinigt 
Clothing NACE 453+454+456 
seasonally adjusted 









































































































































































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 
I DK I Df) I OR I E I F I m. Ι ι Ι ι I m Ι Ρ UK \ USA \ JAP 
0419 Schuhe NACE 451­452 
satsonbereinigt 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































E F IRL 
Production expectations 






































































































































































































L NL Ρ UK 
Perspectives de production 

































































































Carnet de commandes 
































































































































DC) GR IRL NL UK 
0503 Lagerbestände an 
Fertigerzeugnissen 
Industrie insgesamt NACE 1-4 
Stocks of finished products 















































































































































































































































































































































































































































































11-9 8.1 17.3 
2.8 1.1 11.7 
-3.8 -1.3 0.2 
-3.5 -7.7 0.1 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY 
EUR DK D(*) 
OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 






































































































































































































































































































9.6 22.9 29.6 
3.0 14.0 15.9 
­5.2 ­6.6 8.9 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NL Ρ UK 



























































































4.3 22.3 11.6 16.1 11.7 23.7 41.5 
12.4 23.5 6.2 ­2.7 15.5 17.7 34.9 
5.1 24.7 6.7 ­2.9 7.8 14.7 19.9 
­10.6 32.2 ­2.0 ­4.7 4.3 2.8 ­12.6 
Perspectives de production 



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































­10.3 6.5 16.2 33 
­20.2 ­12.9 ­o.i _2.5 
­24.2 ­31.2 ­13.6 ­15.8 






























































































Carnet de commandes 









































































Stocks de produits fini: 
















































































































































































































































F I IRL 
Coal 







































































































































































































































































































































































































































■= I IRL 
Crude oi 









































































































































































146.6 104.9 125.6 164.0 121.6 
Í332 122.8 125.3 T18.Í 
148.Í 
128.1 







150.3 130.8 144.8 162.5 119.5 
168.9 126.3 146.8 166.6 125.8 
144.8 125.1 142.6 164.0 117.3 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR B DK DC) 




























































































































































































E F IRL I L 



















































































































































































































































































































Ρ UK USA JAP 































































































































































































































































































































































































































































































































NL UK USA JAP 






















































































































































































































































































































100.1 110.8 107.5 
















































































































































































































































































































| EUR I B DK 
























































































RETAIL TRADE VOLUME 
GR E F 
VOLUME DES VENTES 























2.1 2.9 1.7 6.3 




­0.7 3.8 ­0.9 
­1.3 2.2 ­3.3 
­0.6 1.3 ­2.0 
1.8 1.1 ­2.7 
T/T-12% 
­1.0 6.6 0.5 
­1­5 2.7 ^3.9 
0.3 2.4 0.6 
­3.3 3.8 ­3.5 
0.7 2.4 ­5.0 
­1.4 0.5 ­1.5 
0.9 4.8 ­2.1 
­1.4 3.1 ­2.4 
­1.4 ­4.0 ­1.6 
2.0 45 ­1.8 
2.1 1.1 ­0.1 
1.3 ­1.7 ­5.5 



















































































































































































































































































ε F )RL 
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EUR UEBL DK D 











































































































E ? IRL I 


















































































































Ρ UK USA JAP 


















































































































EUR | UEBL 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































' ι 1RL ] 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































-4656 -8875 -15408 
-5923 -9185 -14887 
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I NL Ι " I UK 




































































































































AUSFUHR NACH LÄNDERN 
j EUR j UEBL | DK~ 
EXPORTS BY COUNTRY 
























































































































































































































































Of which: Japan 
Mio ECU 
291 1580 216 
1985- 100 
134.5 199.9 188.9 
143.0. 2155 159.0 
135.1 230.6 205.6 
209.4 292.0 
125.9 198.9 286.1 
136.6 190.3 280.1 
234.0 259.2 
214.0 342.6 
147.8 229.4 283.5 
135.2 261.7 285.0 
127.6 178.8 211.3 
107.6 218.9 300.6 
150.9 192.3 264.0 
119Λ 185.4 293,7 
100.4 188.6 279.7 
147.3 143.7 303.3 
162.1 236.8 257.2 
176.5 211.0 251.8 













EXPORTATIONS PAR PAYS 







































































































































































































































































































































































































I E F 
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Machines et matériel 
































































































































































































































































EUR | UEBL OK I o 


























































































GR * ' IRL 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR UEBL ( DK 



















































































































































































j GR E F IRL 

















































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 













































































































































































































































































































































































































































































































































[ EUR I UEBL ( DK 
EXPORTS EXTRA­EC EXPORTATIONS EXTRA­CE 




































































































































































































































Manut actured goods 
SITC6 
Mío ECU 
653 3882 10047 284 
540 3654 9538 239 
542 3925 9225 250 
9265 279 
'57 948 2239 60 
115 1020 2337 74 
2097 68 
2594 77 
58 420 890 24 
49 383 773 29 
59 334 783 22 
38 272 714 18 
73 319 709 22 
45 357 816 2Q 
33 360 811 19 
47 315 699 27 
35 345 827 28 
62 326 842 27 





Machinery and transport 
equipment SJTC7 
Mio ECU 
103 3881 27129 
122 4165 27985 
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GR I * I F IRL 
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Machines et matériel 



















































































































































































[ GR I E I F IRL 









































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































GR E I F IRL 

















































































































































































































NL Ρ UK 































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Machines et matériel 































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC 
> EUR I. 
EXPORTATIONS INTRA-CE 















































































































Other manufactured articles 
SITC8 
Mio ECU 
1042 2159 8087 2017 
1095 2550 9319 2123 

























































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 






















































































































1Ö02 Nahrungsmittel ohne Getränke 
und öaststärtenverzehr 

















































































































































































































EUR 12= WD 
J9.3 D.7 18.1 
1985=100 
112.7 »3.Ô 123.8 
116.5 117.6 131.8 
120.2 727.3 140.2 














































NL UK USA JAP 
indice générai 
Food excluding drinks 
semeais out 
EVfì 12= JOO 
17.a 0.9 22.6 
1985= lOO 
»1.9 115.1 120.0 
1165 116.5 127.1 
119.4 117.6 140.2 















































































































































Produits alimentaires sans repas 
et botesons à l'extérieur 
3.8 3.4 13.7 
98.1 M U »5.3 »9.8 
100.3 158.6 125.7 126.9 
103.3 176.4 132.1 130.8 
105.5 183.9 135.0 131.3 



































































































































EUR DK D(*) GR 
CONSUMER PRICES 
E~ IRL ZU 




































































































































































































































































































































EUR 12 = 100 
16.1 2.9 





131.8 130.3 160.5 
133.4 130.3 162.3 
133.4 131.3 163.8 


















EUR 12= 100 
16.8 0.6 22.7 
1985 = 100 
»8.7 108.3 129.7 
122.4 109.9 137.2 
126.4 »1.6 MS 
129.6 113.9 1525 
129.1 115.1 151.4 
127.3 113.7 152.3 
130.5 114.3 155.4 











































































































































»6.3 249.2 157.7 
»8.7 232.1 158.1 
120.3 254.0 158.8 
123.2 257.9 161.0 

































































975 239.3 124.4 
89.9 242.8 121.0 
97.0 251.1 125.4 
90.4 254.5 120.4 






















































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 8 DK OC) 




















































































































































































































































































































































;>'i IRL ­ r ι ­ ■ 1 











































































































































































NL Ρ UK USA 






































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES 
EUR DK DC) GR 































































































































































































1008 Erholung, Unterhaltung, 
Bildung 
























































































































































































































































99.4 104.6 141.9 115.7 
102.6 106.9 168.5 122.8 
103.9 110.8 190.7 132.6 
109.1 »4.9 202.5 141.0 
108.9 115.3 206.0 141.8 
109.8 »5.5 198.7 142.0 
»0.4 »5.0 206.0 142.2 
»2.0 »6.3 221.7 141.7 
























































































104.1 101.2 149.9 116.1 
107.2 102.4 170.7 123.1 
109.4 104.4 183.8 132.0 
»1.7 106.6 198.6 138.4 
» 1 5 106.0 191.6 138.4 
»1.6 106.7 204.6 139.0 
112.4 107.7 209.6 140.0 
»3.8 108.3 204.5 140.5 
































































































EUR Ι β DK DC) GR 
























































































































e 1 <■ IRL ' I L 
Other goods and services 
including drinks 







































































































































Ρ UK USA 
Autres biens et services 
repas et boissons 
















































































A LA PRODUCTION 


















































einschliesslich Obst und Gemüse 
Agricultural products 
including fruit and vegetables 
EUR 10= 100 
Produits agricoles 





























































































































































































































100.8 149.4 111.8 
95.2 155.5 113.3 
97.9 147.1 112.5 








































Produkte pflanzlichen Ursprungs 
einschliesslich Obst und Gemüse 
Vegetable products including 
fruit and vegetables 
Produits d'origine végétale 































































































































































































































99.6 182.7 107.8 
100.4 192.3 113.8 
107.0 179.1 »5.4 















































































































































































> . . ! f i VRL ( 
Livestock products 



























































































































PRIX AGR ICOLES 
A LA PRODUCTION 





























































LOHNE WAGES AND SALARIES 





















































































































































































































industry ­ nominal 
EUR 12 = WO 
19.0 0.8 9.3 
1985 - 100 
115.8 125.6 124.6 
121.5 132.4 133.6 
















































































































































































































































industrie ­ réels 
109.6 106.6 106.6 108.8 
109.0 107.3 107.7 108.3 






























































































































































































































































































2.223 269.43 1 
2.151 263.86 1 
PTA FF IRL LIT 
Exchange rate (mean) 











































2.114 261.38 135.78 
2.107 265.03 141.81 
2.126 275.85 151.39 
1.120 45.30 8.481 2503 286.18 157.93 





















































































M 72 0.7965 
M 70 0.7986 
7.213 0.8090 1 
r.450 0.8346 1 
















































1.136 45.78 8.581 2524 297.12 157.83 7.541 0.8423 2053.4 
1.160 46.47 8.656 2.254 302.59 161.20 7.633 0.9262 2124.7 
1.171 46.83 8.731 2.273 308.28 162.49 7.725 0.9355 2199.8 
1.157 46.41 8.661 2555 307.19 163.39 7.623 0.9246 2166.7 
1.163 46.75 8.737 2.274 308.53 171.31 7.667 0.9330 2089.9 
1.190 47.85 8.915 2.328 317.02 178.90 7.837 0.9542 2116.2 
















































ESC UKL USD YEN 
























































































2.469 196.85 0.8949 
2.501 200.15 0.8981 
2.537 205.43 0.9542 
2.556 210.15 0.9451 1 




































































































2.551 214.69 0.9142 1.416 156.37 
2.611 221.63 0.9328 1.410 15159 
2.679 232.51 0.9286 1.390 149.60 
114 



























































































































































































FF IRL LIT 
Exchange rate 



















































5.441 0.6048 1217.2 
4.959 0.5515 »33.6 
5.264 0.5883 1361.6 
5.546 0.6549 1544.6 



















































































Taux de change 
1.870 144.50 0.5671 







135.52 0.5536 1.000 
126.28 0.5258 1.000 
138.56 0.6347 1.000 
149.12 0.6775 1.000 















































































































































































































































































































































































































































































































Taux de l'argent 


















































































































































B DK D 
Zinssatz für 
























































































































































IRL I L NL 








































































10.0 3.8 3.3 
5.1 2.8 6.1 

























































UK USA JAP 
Taux des bons du trésor 
















































































































































































































































































































































F IRL 1 
Savings deposits 
























































Total foreign assets 
excluding gold 





















































































































































































Avoirs sur l'extérieur 
or exclu 




































































































































































































































F IRL I L 






























































































NL Ρ UK USA JAP 
Cours des actions 



































































Anleihen des öffentlichen 


















































































































































































































































































































































O | GR 
STATISTIQUES FINANCIERES 




































































































Yield on fixed interest 


















































































































































BALANCE OF PAYMENTS 
EUR UEBL DK GR IRL 
1401 Handelsbilanz (FOB/FOB) Trade balance (FOB / FOB) 
Mio ECU 
-249 894 302 70454 -6696 -22299 -9675 2888 -1892 
-1767 -251 620 57070 -7963 -19502 -10664 2363 259 
-30771 -228 3831 18967 -9883 -24922 -8093 2589 -602 
5494 24689 -1063 -23928 1318 1646 
NL 
BALANCE DES PAIEMENTS 
υκ USA JAP 
Balance commerciale (FOB / FOB) 
7372 -4429 -37167 -105093 76890 
8042 -5346 -26395 -85099 63580 
8617 -6349 -14700 -59665 83616 

















785 -239 145 19278 
-1916 141 139 14802 
641 45 159 14088 
-1241 -198 177 8937 
-11033 -605 904 5805 
-11249 669 928 1318 
-6547 -276 944 4468 






























































































































































Balance of invisible 
trade 
Mio ECU 
4580 -3332 -7834 
-1403 -2318 -»868 





















































































































































































































EUR UEBL DK D 












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































UK USA JAP 







































































































































EUR UEBL DK 














































































































































































































































































































































UK USA JAP 



































































































Jede Zeltreihe Ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits In Unterkodes gegliedert Ist welche 
Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen'. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes Ist der nachstehend abgeführten Tabelle zu entnehmen. 
Im Falle von „Eurostatistik" ­ das Land, den 
Land 
XX 
06 EUR 12* 























der im Titel leder 
Tabelle erscheint 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben In Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben In Prozent 
2 monatlich, Angaben In Prozent 
3 Jährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 = 100) 
6 Jährlich, Angaben In absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben In absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10 = 100 bzw. EUR 12 = 100 
' Territoriale Aufteilung vor dem 3. 10. 90: 02 für EUR 12, 12 für D. 
U^'omae'ZZblñ. m0nat"Che A r t > e » s t o s i S t ø l t "" ^solutan Zahlen) von Frankreich gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man nur den Kode 
On­line' consultation 
ν?™,«!™ SerJ?K i s " e n t i , i . e d ¡ * «»nine­digit code broken down Into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table unit and periodicity The significance of the different subcodes may be found In the table below. penuuii­iiy. me 
Country 
XX 
06 EUR 12· 





















Table by Indicator 
XXXX 
4­diglt value quoted 












Periodicity and unit 
X 
l n % 
in % 
In % 
Index 1985 = 100 
index 1985 = 100 




EUR 10 = 100 or EUR 12 100 
• data for the territorial situation before 3. 10. 90: 02 for EUR 12,12 for D. 
Consultation example: to know the monthly unemployment (absolute figures) of France as Is shown In Table 0304 of this publication, the code 14 93 0304 8 should be formed. 
Mode de consultation «on­line» 
C r ? ' r , ! Í r o C h r 0 n 0 l 0 g i í ! U e e S t i d e n t i , i é e Par u n c o d e à n e u f o h i , f r e s structuré en sous­codes représentant, dans le cas d'Eurostatistiques. le pays, le secteur le tableau l'unité et la périodicité. On trouvera dans le tableau ci­dessous la signification des différents sous­codes. »uioau, umie ei ia 
Pays 
XX 
06 EUR 12' 




















Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 
de chaque tableau 
_L 
Périodicité et unité 
X 
0 annuelle exprimée en pourcentage 
1 trimestrielle exprimée en pourcentage 
2 mensuelle exprimée en pourcentage 
3 annuelle exprimée en Indice 1985 = 
4 trimestrielle exprimée en Indice 1985 = 
5 mensuelle exprimée en Indice 1985 = 
6 annuelle exprimée en valeur absolue 
7 trimestrielle exprimée en valeur absolue 
8 mensuelle exprimée en valeur absolue 




• données pour la situation territoriale avant le 3. 10. 90: 02 pour EUR 12, 12 pour D. 
14 93 0304 d I C 0 n S U l t a t i O n : P 0 U r C O n n a " r e Ι β c h o m a 8 e m e n s u e l (chiffres'absolus) de la France, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler le code 

ES Clasificación de las publi caciones de Eurostat 
TEMA 
CO Estadísticas generales (azul oscuro) 
OD Economía y finanzas (violeta) 
HD Población y condiciones sociales (amarillo) 
Ξ Energia e industria (azul claro) 
OD Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
GO Comercio exterior y balanza de pagos (ro¡o) 
CO Servicios y transportes (naranja) 
GD Medio ambiente (turquesa) 




OD Cuentas, encuestas y estadísticas 
DD Estudios y análisis 
Cf] Métodos 
GD Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
CG Almene statistikker (mørkeblå) 
OD Økonomi og finanser (violet) 
DD Befolkning og sociale forhold (gul) 
OD Energi og industri (blå) 
CD Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
OD Udenrigshandel og betalingsbalancer (rød) 
LD Tjenesteydelser og transport (orange) 
CD Miljø (turkis) 




OD Regnskaber, tællinger og statistikker 
03 Undersøgelser og analyser 
OD Metoder 
DD Ekspresoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
THEMENKREIS 
LD Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
DD Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
DD Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
OD Energie und Industrie (Blau) 
OD Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
OD Außenhandel und Zahlungsbilanz (Rot) 
CO Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 
OD Umwelt (Türkis) 




DD Konten, Erhebungen und Statistiken 
DD Studien und Analysen 
DD Methoden 
DD Schnellberichte 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ σεων της Eurostat 
ΘΕΜΑ 
LD Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
OD ΟιχονομΙο και δημοσιονομικό (βιολετί) 
DD Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
GD Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
OD Γεωργία, δάση και αλιεία (πράσινο) 
DD Εξωτερικό εμπόριο και ισοζύγια πληρωμών (κόκκινο) 
LO Υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 
DD Περιβάλλον (τουρκουάζ) 




DD Λογαριασμοί, έρευνες και στατιστικές 
DD Μελέτες και αναλύσεις 
DD Μέθοδοι 
DD Ταχείες στατιστικές 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
CD General statistics (midnight blue) 
t D Economy and finance (violet) 
DD Population and social conditions (yellow) 
DD Energy and industry (blue) 
DD Agriculture, forestry and fisheries (green) 
DO External trade and balance of payments (red) 
DO Services and transport (orange) 
DD Environment (turquoise) 
DO Miscellaneous (brown) 
SERIES 
DD Yearbooks 
DD Short-term trends 
DD Accounts, surveys and statistics 
DD Studies and analyses 
DD Methods 
DD Rapid reports 
FR Classification des publica­tions d'Eurostat 
THÈME 
LD Statistiques générales (bleu nuit) 
CD Economie et finances (violet) 
DD Population et conditions sociales (jaune) 
DD Énergie et industrie (bleu) 
DD Agriculture, sylviculture et pêche (vert) 
DD Commerce extérieur et balance des paiements (rouge) 
GO Services et transports (orange) 
GD Environnement (turquoise) 




DD Comptes, enquêtes et statistiques 
DD Études et analyses 
GD Méthodes 
DD Statistiques rapides 
Ξ I T ι Classificazione delie pub­I blicazioni dell'Eurostat 
TEMA 
LD Statistiche generali (blu) 
CO Economia e finanze (viola) 
GD Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
DD Energia e industria (azzurro) 
OD Agricoltura, foreste e pesca (verde) 
OD Commercio estero e bilancia dei pagamenti (rosso) 
CO Servizi e trasporti (arancione) 
DD Ambiente (turchese) 
CD Diversi (marrone) 
SERIE 
CD Annuari 
DD Tendenze congiunturali 
OD Conti, indagini e statistiche 
OD Studi e analisi 
DO Metodi 
DD Note rapide 
NL Classificatie van de publi­katies van Eurostat 
ONDERWERP 
OD Algemene statistiek (donkerblauw) 
OD Economie en financiën (paars) 
GD Bevolking en sociale voorwaarden (geel) 
DD Energie en industrie (blauw) 
DD Landbouw, bosbouw en visserij (groen) 
GD Buitenlandse handel en betalingsbalansen (rood) 
CO Diensten en vervoer (oranje) 
DD Milieu (turkoois) 




DD Rekeningen, enquêtes en statistieken 
GD Studies en analyses 
DD Methoden 
DD Spoedberichten 
PT Classificação das publica­ções do Eurostat 
TEMA 
LD Estatísticas gerais (azul escuro) 
BD Economia e finanças (violeta) 
DD População e condições sociais (amarelo) 
DD Energia e industria (azul) 
DD Agricultura, silvicultura e pesca (verde) 
GD Comércio externo e balança da pagamentos (vermelho) 
LO Serviços e transportes (laranja) 
GD Ambiente (turquesa) 




DD Contas, inquéritos e estatísticas 
GD Estudos e análises 
DD Métodos 
DD Estatísticas rápidas 
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